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Alpenstadt lanciert nachhaltige Projekte
Interaktive Wanderplattform Alpmove und kulinarische Alpenstadt vorgestellt

B r i g - G l i s. – Mit der di-
gitalen Wanderplattform
Alpmove und der kulinari-
schen Alpenstadt lanciert
die Alpenstadt Brig-Glis
zwei neue Projekte, die
ausbaufähig sind und über
das Alpenstadtjahr hinaus
nutzbringend sein sollen.

Alpmove ist eine Präsentations-
plattform im Internet (www.alp-
move.ch), welche Wander- und
Themenwege, aber auch Rad-
wege und Mountainbike-Stre-
cken im Wallis mit Hilfe von
Google Earth in einer dreidi-
mensionalen Landschaft zeigt.
Feriengäste und Einheimische
können ihre ein- oder mehrtägi-
gen Routen selber zusammen-
stellen und darstellen lassen.
Sie erhalten ausserdem viele
nützliche Informationen zum
Wegprofil und den Sehenswür-
digkeiten entlang der Strecken.
Auch Freizeit-, Verpflegungs-
und Übernachtungsmöglichkei-
ten sowie Busfahrpläne werden
angezeigt. Die gewünschten
Daten können zum Mitnehmen
ausgedruckt oder aufs mobile
Navigationsgerät oder Handy
geladen werden. Tourismusor-
ganisationen, Gemeinden,
Bahnunternehmen  oder Hotels
können alle Alpmove-Daten di-
rekt in ihre Homepage einbin-
den, um den Gästen das Ange-
bot ihrer Region schmackhaft
zu machen. 

Auf den ganzen
Kanton ausweiten

Die Projektgruppe unter der
Leitung von Christian Werlen
hat bis heute neun Wege im
Oberwallis erfasst, wie die Ver-
antwortlichen am Montag vor
den Medien erklärten. Gemäss
Gesamtprojektleiter Paul O. Ar-
nold sollen bis zur Eröffnung
der Saltinaschlucht am 24. Sep-
tember bereits über 40 Wander-
und Radwege auf der Internet-
plattform präsentiert werden. 
Für Staatsrat Jean-Michel Cina
entspricht Alpmove exakt der
Tourismuspolitik des Kantons,
welche eine stete, nachhaltige
Verbesserung der Qualität im
Tourismus verfolge und unter
anderem die Schaffung von neu-
en touristischen Produkten mit
einem hohen Mehrwert zum Ziel
habe. Der Vorsteher des Depar-
tements für Volkswirtschaft und

Raumentwicklung wünscht sich
deshalb eine Ausweitung des Pi-
lotprojekts auf das gesamte
Wanderwegnetz des Kantons.
Der Kanton unterstütze die ent-
sprechenden Bestrebungen der
Projektverantwortlichen und
werde sich dafür einsetzen, dass
die Impulse von Alpmove über
das Alpenstadtjahr 2008 hinaus-
gingen, sagte Cina. 

Sternmarsch
am 4. Mai

Alpmove wird am kommenden
Freitag aufgeschaltet und mit
einem Sternmarsch am Sonn-
tag, dem 4. Mai, offiziell eröff-
nert. Dabei werden die neun Pi-
lotwege in geführten Wande-
rungen mit der Bevölkerung be-
gangen und befahren. Die
Gruppen werden ab 9.30 Uhr
die Wander-, Kultur- und Rad-
wege unter Füsse und Räder
nehmen und ab 13.00 Uhr auf
dem Stadtplatz in Brig-Glis ein-
treffen. Unterwegs werden die

Teilnehmer Interessantes aus
der Region erfahren und zur
Stärkung mit einheimischen
Produkten verpflegt. Nach der
Rückkehr steigt auf dem Stadt-
platz ein Fest mit «Z’Hansrüe-
di» und verschiedenen Gau-
menfreuden. 

«Heimat
der Gourmets»

Gaumenfreuden verspricht auch
das Projekt «Kulinarische Al-
penstadt», das von Stefan Jaggi
initiiert und gemeinsam mit 16
Gastbetrieben in Brig-Glis rea-
lisiert wurde. Ab kommendem
Freitag werden diese Restau-
rants ihre Gäste mit speziellen
Menüs verwöhnen. Wer mit-
macht und welche Spezialitäten
angeboten werden, steht in ei-
nem kulinarischen Stadtführer.
«Die kulinarische Alpenstadt
soll eine Art Heimat für Gour-
mets werden», halten die Briger
Gastronomen darin fest. 
Wie Viola Amherd dazu an-

merkte, ist auch dieses Projekt
zukunftsorientiert und ausbau-
fähig. Die Stadtpräsidentin
kann sich gut vorstellen, «dass

es in Zukunft nicht nur die kuli-
narische Alpenstadt, sondern
das kulinarische Oberwallis
gibt». fm

WB: Das Alpenstadtjahr be-
inhaltet eine ganze Fülle von
Anlässen und Projekten.
Wäre es nicht sinnvoller ge-
wesen, nur zwei oder drei,
aber dafür richtig grosse
Veranstaltungen durchzu-
führen?
Viola Amherd: «Im Zusam-
menhang mit unserem Jahres-
programm ist mir von Kritikern
auch schon der Ausdruck
‹Giesskannenprinzip› zu Ohren
gekommen. Wer das sagt, hat
Sinn und Zweck des Alpen-
stadtjahres nicht verstanden.
Ein wichtiges Ziel des Labels
‹Alpenstadt›ist nämlich der
Einbezug der Bevölkerung.» 
Auf welche Art und Weise
soll denn die Bevölkerung
mit einbezogen werden?
«Ein vielfältiges Programm
mit ganz unterschiedlichen
Projekten und Veranstaltun-
gen ist der beste Garant für
den Einbezug möglichst brei-
ter Bevölkerungskreise. Wir
haben deshalb mit Absicht
und Überlegung die Themen
Sport, Kultur, Soziales, Bil-
dung, Wirtschaft und Touris-
mus mit einbezogen. Es ist
uns mithilfe interessierter

Kreise auch gelungen, in allen
Bereichen sinnvolle Projekte
ins Programm aufzunehmen.
Die bisherigen Veranstaltun-
gen bestätigen unsere Stoss-
richtung.» 
Das Programm beinhaltet
nicht wenige Veranstaltun-
gen, die schon öfters durch-
geführt wurden und auch
ohne das Alpenstadtlabel
heuer wieder stattfinden

würden. Ist das nicht eine
Mogelpackung?
«Nein, ganz und gar nicht. Wir
wollen uns auch nicht mit
fremden Federn schmücken,
sondern traditionellen Veran-
staltungen wie beispielsweise
dem Stadtlauf die Plattform
der Alpenstadt zur Verfügung
stellen. Die Organisatoren
können dadurch von unserer
Werbung profitieren und viel-
leicht neue Kreise ansprechen.
Es wäre auch nicht in unserem
Sinn gewesen, ein Alpenstadt-
programm herauszugeben und
zu bewerben, ohne auf Veran-
stalter und Anlässe hinzuwei-
sen, die schon seit Jahren ei-
nen Beitrag zum aktiven Le-
ben in der Region leisten. Das
Alpenstadtjahr soll nicht kon-
kurrenzieren, sondern ergän-
zen und unterstützen. 
Einige bereits bestehende Pro-
jekte stellen in diesem Jahr zu-
dem einen speziellen Bezug
zur Alpenstadt her, so bei-
spielsweise die Kulturkom-
mission von Brig-Glis, welche
dieses Jahr ‹Kunst in der Al-
penstadt› macht.» 
Viola Amherd, besten Dank
für das Gespräch. fm

Wäre weniger vielleicht mehr,
Frau Präsidentin?

Drei Fragen an Stadtpräsidentin Viola Amherd

«Kein Giesskannenprinzip»:
Stadtpräsidentin Viola Am-
herd. Foto wb

Zukunftsorientierte Projekte präsentiert: Paul O. Arnold, Stadtpräsidentin Viola Amherd und Staatsrat Jean-Michel Cina (von links). Foto wb


